
La Galiana – Pflanzen & Bäume 

 

Haselnuss 

  
Die Gemeine Hasel (Corylus avellana), auch Haselstrauch oder Haselnussstrauch genannt, ist eine 

Pflanzenart aus der Familie der Birkengewächse (Betulaceae). Sie ist ein meist rund fünf Meter hoch 

werdender sommergrüner Strauch, der in Europa und Kleinasien heimisch und in Mitteleuropa sehr 

häufig ist. Bekannt ist sie für ihre essbaren, seit Jahrtausenden vom Menschen genutzten Früchte, 

die Haselnüsse. Blütenstände können als Suppe oder Mehl verzehrt werden. Neptun/Yang 

 

 

Spanische Zierquitte 

 
Die japanische Zierquitte (Chaenomeles japonica) ist eine Pflanzenart aus der Gattung der 

Zierquitten (Chaenomeles) in der Familie der Rosengewächse (Rosaceae). 

Die Früchte sind roh nicht geniessbar, aber wie bei allen Früchten von Rosengewächsen ist das  

Fruchtfleisch ungiftig, die Kerne enthalten geringe Giftmengen. Die wohlriechenden, hartfleischigen 

Früchte sind lange lagerfähig und können deshalb gut im Wäscheschrank zur Duftübertragung 

zwischen Taschentücher oder Unterhemden gelegt werden. In ihrem Kernhaus sind sehr viel mehr 

Samen als in Äpfeln. Das Fruchtfleisch ist sehr würzig und enthält unter anderem Zucker und 

Ascorbinsäure. Eine beliebte Zubereitungsart ist, es als fruchtige Würze in der Hollundersuppe 

mitzukochen. Mars/Yang 

 

 

Feige 

   
Die Feigen (Ficus) sind die einzige Gattung der Tribus Ficeae innerhalb der Pflanzenfamilie der  

Maulbeergewächse (Moraceae). Die wohl bekannteste Art ist die Echte Feige (Ficus carica), deren 

Früchte als Feigen bekannt sind. Die grosse Gattung besteht aus 750 bis 1000 Arten immergrüner 

und laubabwerfender Bäume, Sträucher oder Kletterpflanzen, die weltweit in den tropischen und 

subtropischen Regionen beheimatet sind. In frostfreien Gebieten werden einige Arten wegen ihrer 

dekorativen Blätter oder als Schattenspender in Parks und Gärten angepflanzt. Früchte und Blätter 

sind essbar. Venus/Yin  

    

   



Lavendel 

   
Der Echte Lavendel oder Schmalblättrige Lavendel (Lavandula angustifolia, Syn.: Lavandula 

officinalis, Lavandula vera) ist eine Pflanzenart aus der Gattung Lavendel (Lavandula) innerhalb der 

Familie der Lippenblütler (Lamiaceae). Sie findet hauptsächlich Verwendung als Zierpflanze oder zur  

Gewinnung von Duftstoffen, zudem wird der Echte Lavendel als Heilpflanze genutzt. Venus/Yang  

Hilft bei Angstzuständen, Bluthochdruck, Depressionen, Entzündungen, Erschöpfung, Gürtelrose,  

Hautproblemen, Herzbeschwerden, Husten, Insektenstichen, Kopfschmerzen, Kreislaufschwäche, 

Magen-Darmbeschwerden, Magenkrämpfen, Migräne, Narben, Nervosität, Rheuma, Schlafstörungen, 

Schuppenflechte, Übelkeit, Wassereinlagerungen, Wunden, Zahnschmerzen. Venus/Yin 

 

 

Hauswurz 

Kalkhauswurz  

Hauswurz (Sempervivum) ist eine Gattung in der Familie der Dickblattgewächse (Crassulaceae). Der 

botanische Name der Gattung leitet sich von den lateinischen Worten semper für ‚immer‘ und vivus 

für ‚lebend‘ ab und bedeutet so viel wie „Immerlebend“. Der deutsche Trivialname Hauswurz hat 

seinen Ursprung im althochdeutschen Begriff Wurz, der damals für ‚Wurzel‘ oder ‚Pflanze‘ verwendet 

wurde. Von den bisher etwa 200 beschriebenen Arten werden je nach Autor zwischen 40 und 63  

Arten anerkannt. Zudem gibt es mehr als 7000 Sorten in gärtnerischer Verwendung. Mars/Yin 

 

 

Kreppmyrte / Lagerstroemia (Lagerstroemia indica) 

 
Aus dem Englischen übersetzt-Lagerstroemia indica, allgemein bekannt als Kreppmyrte, ist eine 

blühende Pflanzenart aus der Gattung Lagerstroemia aus der Familie der Lythraceae. Es hat seinen 

Ursprung in China. Der Gattungsname ehrt den schwedischen Botaniker Magnus von Lagerström. 

Uranus/Yang  



Rosmarin 

  
Der Rosmarin (Rosmarinus officinalis) ist eine von zwei Arten der Gattung Rosmarinus und ein 

immergrüner Halbstrauch aus der Familie der Lippenblütler (Lamiaceae). Merkur/Yang 

 

 

Salbei 

  
Salbei (Salvia) ist eine Pflanzengattung in der Familie der Lippenblütler (Lamiaceae). Sie ist fast 

weltweit auf allen Kontinenten ausser Antarktika und Australien verbreitet. Mit 850 bis über 900 

Arten ist es etwa die zwanzigste unter den artenreichsten Gattungen der Bedecktsamigen Pflanzen 

(Magnoliopsida, Angiospermen). Viele Arten werden seit dem Altertum als Heilpflanzen genutzt, 

darunter der für Küche und Medizin wichtige Echte Salbei (Salvia officinalis).  

Hilft bei Akne, Appetitlosigkeit, Blähungen, Bronchitis, Durchfall, Ekzemen, Erkältung, Fieber,  

Fussschweiss, Gicht, Haarausfall, Halsentzündungen, Halsschmerzen, Hautleiden, Heiserkeit,  

Hitzewallungen, Husten, Insektenstichen, Mandelentzündungen, Menstruationsbeschwerden, 

Mundschleimhautentzündungen, Rheuma, Schweissbildung, Verdauungsproblemen, Verstopfung, 

Wechseljahrbeschwerden, Weissfluss, Wunden, Zahnfleischentzündung. Merkur/Yang 

 

 

Thymian 

 
Thymiane (Thymus) oder Quendel sind eine Pflanzengattung innerhalb der Familie der 

Lippenblütengewächse (Lamiaceae). Einige Arten und ihre Sorten sind Heil- und Gewürzpflanzen, am 

bekanntesten ist der Echte Thymian (Thymus vulgaris). Jupiter/Yin 

  



Wilder Schnittlauch  

  
Von der Gattung her gehört er in die Abteilung der Amaryllisgewäche (Amaryllidaceae) und der 

Untergruppe der Lauche. Ursprünglich kam diese Pflanze vermutlich aus dem Mittelmeerbereich oder  

Zentralasien und ist nun bei uns heimisch geworden. Venus/Yang 

 

 

Weinreben 

 

Excelsior: weisse Chasselas-Hybride. Reifezeit: Mitte September. Die Weinreben (Vitis), oder Reben 

genannt, sind eine Pflanzengattung in der Familie der Weinrebengewächse (Vitaceae). Die etwa 60 

Arten besitzen eine weite natürliche Verbreitung auf der Welt. Erde/Yang 

 

 

Felsenbirne 

  
Die Pflanzengattung Felsenbirnen (Amelanchier) gehört zu den Kernobstgewächsen (Pyrinae) in der 

Familie der Rosengewächse (Rosaceae). Die aromatischen, saftig-süss schmeckenden Wildfrüchte 

können zu Marmelade mit marzipanartigem Beigeschmack verarbeitet werden. Neptun/Yin  

   



Kaki 

  
Die Kaki, auch Kakipflaume, ist die süsse, orangefarbene, äusserlich einer grossen Tomate ähnelnde  

Frucht des Kakibaums (Diospyros kaki). Der Gattungsname Diospyros bedeutet „Götterfrucht“ oder 

„Götterspeise“. Die ursprünglich aus Asien kommende Gattung der Diospyros oder Ebenholzbäume, 

auch Dattelpflaumen genannt, gehört zur Familie der Ebenholzgewächse (Ebenaceae). Die meisten 

der 500 Sorten kommen vorwiegend in den Tropen und Subtropen vor. Zuchtformen oder Sorten der 

Kaki sind Honigapfel, Persimone oder die kernlose Sharonfrucht, wobei letztere kaum Tannin enthält 

und daher bereits als harte Frucht verzehrt werden kann. Die in China seit über 2000 Jahren 

genutzte Kaki gehört zu den ältesten Kulturpflanzen. Venus/Yang 

 

 

Kirsche 

  
Kordia (Synonyme: Techlo, Techlovicka II) ist eine Sorte der Knorpelkirschen. Sie ist eine der 

wichtigsten Sorten in Südtirol. Die Sorte wurde in den 1960er Jahren in Těchlovice als 

Zufallssämling entdeckt. Seit 1982 wird sie in Tschechien unter dem Namen 'Kordia' angebaut. Die 

Blüte ist mittelspät und gering resistent gegen Blütenfrost. Als Befruchter sind Hedelfinger, Summit, 

Bianca, Oktavia, Carmen, Giorgia, Korvic oder Tamara geeignet. Die Früchte sind gross und 

herzförmig. Die Schale ist dunkelrot bis violettschwarz und glänzend. Der Stiel ist sehr lang. Sie reift 

ab der 6. Kirschwoche folgernd und kann über einen längeren Zeitraum geerntet werden. Das 

Fruchtfleisch ist fest, knackig, sehr saftig und sehr süss, mit angenehmer Säure. Die Früchte sind 

sehr platzfest. Die Bäume sind stark wachsend und bilden eine dichte, breit ausladende Krone. Der 

Ertrag setzt früh ein und ist hoch und regelmässig. Merkur/Yin  

   

   



Japanischer Wildapfel  

  
Der japanische Wildapfel (Malus floribunda), auch Korallenstrauch genannt, ist eine Pflanzenart aus 

der Gattung der Äpfel (Malus) in der Familie der Rosengewächse (Rosaceae). Die Art stammt aus  

Japan, von wo sie 1862 nach Europa gebracht wurde. Möglicherweise handelt es sich bei ihr um eine 

Hybride. Venus/Yin 

 

 

Walnuss (2) 

  
Die Walnüsse (Juglans) sind eine Pflanzengattung aus der Familie der Walnussgewächse 

(Juglandaceae). Es sind vorwiegend Bäume, deren Nussfrüchte bei manchen Arten von grosser 

wirtschaftlicher Bedeutung sind. In Mitteleuropa ist vorwiegend die Echte Walnuss (Juglans regia) 

anzutreffen. Neptun/Yin 

 

Ginko 

  
Der Ginkgo oder Ginko (Ginkgo biloba) ist eine in China heimische, heute weltweit angepflanzte  

Baumart. Er ist der einzige lebende Vertreter der Ginkgoales, einer ansonsten ausgestorbenen  

Gruppe von Samenpflanzen. Natürliche Populationen sind nur aus der Stadt Chongqing und der  

Provinz Guizhou im Südwesten Chinas bekannt. In Ostasien wird der Baum wegen seiner essbaren  

Samen oder als Tempelbaum kultiviert. Er wurde von holländischen Seefahrern aus Japan nach 

Europa gebracht und wird hier seit etwa 1730 als Zierbaum gepflanzt. Merkur/Yin 

  

   



Thuja 

  
Lebensbäume oder Thujen (Thuja) sind eine Pflanzengattung in der Familie der Zypressengewächse  

(Cupressaceae) innerhalb der Ordnung der Kiefernartigen (Pinales). Es gibt zwei Arten in 

Nordamerika und drei im östlichen Asien. Mars/Yang 

 

 

Feuerdorn 

  
Die Feuerdorne (Pyracantha) sind eine Gattung immergrüner Sträucher aus der Familie der  

Rosengewächse (Rosaceae) und gehören dort zum Untertribus der Kernobstgewächse (Pyrinae). Die 

Früchte des Europäischen Feuerdorns sind für den Menschen nicht geniessbar, sie gelten als schwach 

giftig. Enthalten sind geringe Mengen cyanogene Glykoside, der Verzehr der Früchte kann zu Magen-

Darm-Beschwerden führen. Beim Kochen der Früchte zu Marmelade ist darauf zu achten, dass das 

passierte Mus keine Kerne enthält. Feuerdorn-Marmelade ist eine schmackhafte Variante zur 

herkömmlichen Sanddorn-Marmelade. Jupiter/Yin 

 

 

Efeu 

  
Der Gemeine Efeu, auch Gewöhnlicher Efeu oder kurz Efeu (Hedera helix), ist eine Pflanzenart aus 

der Gattung Efeu (Hedera) innerhalb der Familie der Araliengewächse (Araliaceae). Löst den 

festsitzenden Schleim in den Bronchien und unterstützt so das Abhusten. Wieder befreit 

durchatmen: Dank der entspannenden Wirkung auf die Bronchien werden verengte Atemwege 

erweitert. Die Schleimhaut schwillt ab und kann sich wieder regenerieren. Erde/Yang  

   



Forsythie 

  
Die Forsythie (Forsythia × intermedia Zabel), auch Garten-Forsythie, Goldflieder oder Goldglöckchen 

(in Süddeutschland selten auch Stangenblüter) genannt, ist ein häufig gepflanzter Zierstrauch. Es 

handelt sich um eine Hybride zweier Arten aus der Gattung der Forsythien. Diese gehört zur Familie 

der Ölbaumgewächse (Oleaceae). Mond/Yin 

 

 

Pfeifenstrauch (2) 

  
Der Pfeifenstrauch wird auch falscher Jasmin oder Bauernjasmin genannt. Bekannteste Art in Europa 

ist der Gewöhnliche Pfeifenstrauch (Philadelphus coronarius), der auch wie manche andere 

Pflanzenarten Falscher Jasmin genannt wird. Einige Philadelphus-Arten und ihre Sorten werden in 

Parks und Gärten als Zierpflanzen verwendet. Der deutschsprachige Trivialname Pfeifenstrauch rührt 

daher, dass sich das Mark im Inneren der Zweige leicht entfernen lässt, so dass Kinder daraus 

Pfeifen herstellen können. Venus/Yin 

 

 

Brombeere  

  
Die Brombeeren (Rubus sectio Rubus) sind eine Sektion aus der umfangreichen und weltweit 

verbreiteten Pflanzengattung Rubus innerhalb der Familie der Rosengewächse (Rosaceae). Die  

Sektion umfasst mehrere tausend Arten, allein in Europa wurden mehr als 2000 Arten beschrieben. 

Die Früchte werden als Obst verwendet. Mond/Yang 



Zwetschge (3) 

  
Die Echte Zwetschge (Prunus domestica subsp. domestica) ist eine Unterart der Pflaume (Prunus 

domestica). Sie wird in Europa, Westasien, Nordamerika sowie Nord- und Südafrika als Obstbaum 

angebaut. Merkur/Yin 

 

 

Mirabelle gelb (2) und rot (5) 

  
Die Mirabelle (Prunus domestica subsp. syriaca), auch als Gelbe Zwetschge bezeichnet, ist eine 

Unterart der Pflaume. Die Mirabelle wird von Laien oft mit der ihr in Grösse und Gestalt ähnlich 

sehenden Kirschpflaume verwechselt. Diese hat aber eine glattere und (vor allem nach dem Kochen) 

säuerliche Haut, ist meist nicht steinlösend und blüht, im Gegensatz zur spätblühenden Mirabelle, 

sehr früh, fast als Erstes im Jahr. Köstlich als Konfitüre und als Obst. Neptun/Yin 

 

 

Schwarzer Holunder 

  
Die Holunder (Sambucus) bilden eine Pflanzengattung in der Familie der Moschuskrautgewächse 

(Adoxaceae). Die Gattung enthält weltweit etwas über zehn Arten, von denen drei in Mitteleuropa 

heimisch sind. Am bekanntesten von diesen drei Arten ist der Schwarze Holunder. Holunder ist ein 

uralter, mystischer Hausstrauch, welcher schon immer die Nähe zu Menschen suchte. Für die 

genussreiche Küche und zum Heilen ist er ein Tausendsassa, der uns gleich zweimal im Jahr reich 

beschenkt. Im Frühjahr bringt er schneeweisse Blüten hervor, im Herbst schwarze, aromatische 

Beeren. Dieser Strauch der Gegensätze hilft uns, Harmonie sowie ein inneres Gleichgewicht zu 

finden. Hilft bei Augenschwäche, Bluthochdruck, Bronchitis, Erkältungen, Fieber, Gicht, 

Halsschmerzen, Harnwegsentzündungen, hohe Cholesterinwerte, Husten, Ischias, 

Nasennebenhöhlenentzündung, Nervosität, Rheuma, Schlafstörungen, Verbrennungen. Sonne/Yang  

   

   

   



Mistel 

  
Misteln sind ausdauernde Gewächse, die ektoparasitisch auf den oberirdischen Teilen (Stämmen,  

Ästen und Zweigen) von Gehölzen, in sehr wenigen Fällen endoparasitisch in Sukkulenten oder als 

Wurzelparasiten leben. In Mitteleuropa werden mit „Misteln“ insbesondere Pflanzen der Gattung 

Viscum aus der Familie der Sandelholzgewächse (Santalaceae) gemeint. Die Mistel wird in der 

Komplementärmedizin häufig begleitend zur Therapie gegen Krebs eingesetzt. Sie enthält 

langkettige Glykoproteine (Lektine), die Kohlenhydrate binden, sowie pflanzliche Eiweisse 

(Viscotoxine), die Zellen zerstörend wirken. Die Lektine regen das Immunsystem an und können 

Entzündungen auslösen. Mond/Yang 

 

 

Weissdorn 

  
Die Weißdorne (Crataegus) sind eine Gattung von Sträuchern oder kleinen Bäumen der 

Kernobstgewächse (Pyrinae) innerhalb der Familie der Rosengewächse (Rosaceae). Polyphenole aus 

Weißdornblätter sollen unter anderem eine herzstärkende Wirkung haben: Weißdorn kann unter 

anderem die Kontraktionskraft und das Schlagvolumen des Herzens steigern und die Durchblutung 

des Herzmuskels verbessern. Weißdornextrakt zeigt unter anderem bei leichten 

Herzrhythmusstörungen positive Effekte. Mars/Yin 

 

 

  

   



Trauerweide 

  
Die Echte Trauerweide (Salix babylonica) ist eine Pflanzenart aus der Gattung der Weiden (Salix) in 

der Familie der Weidengewächse (Salicaceae). Sie wird auch nach ihrer Herkunft als Chinesische 

bzw. nach ihrem botanischen Namen als Babylonische Trauerweide bezeichnet. Die Echte  

Trauerweide stammt aus Ostasien. Hier kommt sie ursprünglich von China und Japan bis nach Ost-

Turkestan vor. Heute ist sie als Zierbaum weltweit verbreitet. Venus/Yang 

 

 

Ahorn 

  
Die Ahorne (Acer) bilden eine Pflanzengattung in der Unterfamilie der Rosskastaniengewächse 

(Hippocastanoideae) innerhalb der Familie der Seifenbaumgewächse (Sapindaceae). Je nach Autor  

gibt es 110 bis 200 Ahorn-Arten. Die Früchte des Ahorns sind Spaltfrüchte, die erst bei der Reife in 

die beiden einflügeligen Fruchthälften zerfallen. Diese werden dann von den Kindern gerne als 

»Nasen« oder »Nasenzwicker« verwendet. Merkur/Yang 

 

 

Erle 

  
Die Erlen (Alnus) bilden eine Pflanzengattung in der Familie der Birkengewächse (Betulaceae). Die 

etwa 35 Arten sind, bis auf eine Art, auf der Nordhalbkugel weitverbreitet. In Mitteleuropa sind drei 

Arten heimisch: die Grün-, die Grau- und die Schwarz-Erle. Zu erkennen ist die Erle an ihren ovalen 

bis rundlichen Blättern mit der eingekerbten Spitze. Ihr Wurzelwerk verträgt reichlich Bodennässe, 

sodass sie häufig an Flüssen und Seeufern zu finden ist. Zudem ist die Erle mit ihrem Pfahl- und 

Herzwurzelsystem fest im Boden verankert. Neptun/Yang  

   

   



Buche 

  
Die Buchen (Fagus) mit ihren etwa elf Arten sind die einzige Pflanzengattung der Unterfamilie der  

Fagoideae innerhalb der Familie der Buchengewächse (Fagaceae). Bucheckern enthalten den 

schwach giftigen Stoff Fagin – benannt nach Fagus, dem wissenschaftlichen Namen der Buche –, der 

ab größeren Mengen Bauchschmerzen verursacht. Deshalb müssen die geschälten Eckern einige 

Minuten in der Pfanne geröstet werden, das baut den Giftstoff ab. Neptun/Yin 

 

 

Eiche 

  
Die Eichen (Quercus) sind eine Pflanzengattung in der Familie der Buchengewächse (Fagaceae). 

Rohe Eicheln sind aufgrund ihres hohen Gehalts an Gerbstoffen nicht genießbar. Sie müssen 

zunächst geröstet, geschält und gewässert werden, um die Gerbstoffe zu entfernen. Anschließend 

können die Eicheln püriert oder getrocknet und gemahlen werden. So lässt sich aus Eichelmehl zum 

Beispiel nährstoffreiches Brot backen. Venus/Yin 

 

 

Linde 

  
Die Linden (Tilia) bilden eine Pflanzengattung in der Unterfamilie der Lindengewächse (Tilioideae) 

innerhalb der Familie der Malvengewächse (Malvaceae). Lindenblütentee hilft auf natürliche Weise 

Erkältungsbeschwerden wie Husten, Atemwegsprobleme und Fieber zu bekämpfen. Etwa 1-2 g 

getrocknete Blüten mit heissem Wasser übergiessen und den Tee 5 bis 10 Minuten ziehen lassen. 

Junge Lindenblätter in Salat. Sonne/Yang 

  

   

   

   



Esche 

  
Die Gemeine Esche, Gewöhnliche Esche oder Hohe Esche (Fraxinus excelsior) ist eine in Europa 

heimische Baumart, die mit einer Wuchshöhe von bis zu etwa 40 m zu den höchsten Laubbäumen 

Europas zählt; an exponierteren Standorten erreicht sie jedoch oftmals nur um 15 bis 20 m. Durch 

die hohe Konkurrenzkraft der Buche, mit der sie häufig vergesellschaftet vorkommt, ist sie in 

größeren Beständen überwiegend in Waldgesellschaften auf feuchteren (Hartholzaue, Auwald) oder 

trockeneren Standorten (flachgründige Kalkböden) anzutreffen, auf denen die Konkurrenzkraft der 

Buche nachlässt. Aufgrund der positiven Eigenschaften wird Eschenholz zu den Edellaubhölzern 

gezählt. Nach Buche und Eiche gehört es zu den wichtigsten Laubnutzhölzern Mitteleuropas. 

Eschenholz wird besonders dann eingesetzt, wenn höchste Ansprüche an Festigkeit und Elastizität 

gestellt werden. So wird es häufig bei der Herstellung von Werkzeugstielen, Sportgeräten und von 

Biegeformteilen verwendet. Seit Beginn der 1990er Jahre wird die Esche durch ein zuerst in Polen 

aufgetretenes und inzwischen in weiten Teilen Europas verbreitetes Eschensterben bedroht, das von 

dem Schlauchpilz Hymenoscyphus fraxineus verursacht wird. Jupiter/Yang 

 

 

Gemeiner Augentrost 

  
Schon der Name verrät, wofür die Pflanze seit alters her verwendet wird: Der Augentrost (Euphrasia 

officinalis) dient vor allem als Heilmittel bei Augenleiden. Die Form seiner Blüten erinnert zudem an 

Augen, was die Wirkung schon unseren Vorfahren naheliegend erscheinen liess. Der gemeine 

Augentrost kommt in fast allen Ländern Europas vor, andere Augentrostarten sind fast weltweit 

verbreitet. Auch der gute Ruf des Augentrosts ist grenzüberschreitend – in Frankreich wird er 

beispielsweise Casselunette (Brillenbrecher) genannt, im Englischen Eyebright (Augenglanz). 

Hilft bei Bindehautentzündung, Gerstenkorn, Grippe, Heuschnupfen, Husten, Lidrandentzündungen, 

Magen-Darmbeschwerden, Schnupfen, Verdauungsbeschwerden, Völlegefühl. Sonne/Yang  

   



Schöllkraut 

  
Das Schöllkraut (Chelidonium majus) ist eine Pflanzenart aus der Gattung Chelidonium der Familie 

der Mohngewächse (Papaveraceae). Hilft bei Erkrankungen der Galle, Erkrankungen der Leber, 

Hautkrankheiten, Hühneraugen, Magenkrämpfen, Warzen. Sonne/Yang 

 

 

Spitzwegerich 

  
Der Spitzwegerich ist einer der bekanntesten Vertreter der fast 200 Wegericharten. “Rich” heisst 

König, weshalb er, wie auch seine zwei Brüder, der Mittlere und der Breite Wegerich, auch König der 

Wege genannt wird. 2014 wurde der Spitzwegerich, vor allem wegen seiner hervorragenden 

Heilwirkungen auf die Atemwege, die Mundschleimhaut und bei Wunden, zur Arzneipflanze des 

Jahres gewählt. Der Spitzwegerich ist eine alte Heilpflanze, die genauso jetzt noch bekannt ist. 

Sogar einige Kinder wissen um die juckstillende Wirkung des Wegerichs bei Mücken- oder  

Brennnesselstichen. Blätter dafür anrauen und Haut damit einreiben. Bei Ohrenschmerzen 

aufgeraute und gerollte Blätter ins Ohr stecken. Der Spitzwegerich gilt als sogenannte Zeigerpflanze, 

da er dort, wo er wächst, auf einen nährstoffreichen Boden hinweist. Hilft bei Asthma, Bronchitis, 

Harnwegsentzündungen, Hautentzündungen, Husten, Insektenstichen, Lungenentzündung, 

Lungenschwäche, Magenschleimhautentzündung, Reizdarm, Verbrennungen, Wunden. Junge Blätter 

als Salat verwendbar. Mars/Yang 

 

 

Breitwegerich 

  
Das Breitwegerichblatt erinnert durch seine Form an die menschliche Fusssohle, daher ist der 

lateinische Name Plantago von planta = Fusssohle abgeleitet. Bei den Indianern hiess der Wegerich 

‘Fussstapfen des weissen Mannes’, da er sich überall dort breit machte, wo die Europäer in Amerika 

eindrangen. Der Breitwegerich begleitet uns auf vielen festgetrampelten Wegen und am Wegesrand. 

Er ist eine Zeigerpflanze für stark verdichteten Boden. 

Hilft bei Asthma, Blasen an den Füssen, Bronchitis, entzündeten Brustwarzen, Geschwüren, 

Harnwegsentzündungen, Hautentzündungen, Husten, Insektenstichen, Lungenentzündung, 

Lungenschwäche, Magenschleimhautentzündungen, Reizdarm, Verbrennungen, Wunden. Venus/Yin  



Brennnessel 

  
Die Brennnessel ist eine der bekanntesten Pflanzen, es gibt kaum jemanden, der noch nicht  

Bekanntschaft mit ihrer brennenden Wirkung gemacht hat. Ebenso wie die Grosse Brennnessel  

(Urtica diocia) gehört die weniger bekannte Kleine Brennnessel (Urtica urens) zu den  

Brennnesselgewächsen (Urticaceae). Die einjährige Kleine Brennnessel hat eine Wuchshöhe von 

etwa 50 cm, besitzt abgerundete und eiförmige Blätter. Sie ist sehr reich an Proteinen, Vitaminen 

und Mineralien und war schon immer eines der vielseitigsten Kräuter. Sie findet bei uns als 

Nahrungsmittel, als Heilmittel gegen zahlreiche Beschwerden, als Düngemittel, in der Kosmetik und 

sogar als Faserpflanze Verwendung. Wird die Pflanze gekocht oder geknetet, knicken ihre 

Brennhaare, sodass sie ihre brennende Wirkung verlieren. 

Hilft bei Allergien, Darmgeschwüren, Diabetes, Durchblutungsstörungen, Ekzemen, Erkrankungen 

der Galle, Erkrankungen der Leber, Erkrankungen der Milz, Gicht, Haarausfall, Kopfschuppen, 

Harnwegsentzündungen, Magengeschwüren, Nierensteinen, Pickeln, Raucherbein, Rheuma und 

Verstopfung. Blätter sind delikat als Suppe oder Spinatersatz. Blüten mit Butter als Brotaufstrich. 

Mars/Yin 

 

 

Gemeiner Frauenmantel 

  
Ursprünglich kommt der Gemeine oder gelb-grüne Frauenmantel aus Osteuropa und Asien. 

Mittlerweile ist er auch bei uns heimisch und vielfach wild zu finden. Frauenmantel hat eine ganz 

besondere Eigenschaft, er schwitzt kristallklares Wasser aus den Spitzen seiner Blattzähnchen, 

welches sich in der Mitte der hübschen Mantelblätter zu einem grossen Tropfen sammelt. Diese 

Tropfen werden Guttationstropfen genannt und waren bei den Alchemisten sehr beliebt.  

Hilft bei Arteriosklerose, Augenentzündung, Ausfluss, Diabetes, Durchfall, Ekzemen, Erkältungen,  

Geschwüren, Halsschmerzen, Hautentzündungen, Hautproblemen, Husten, Insektenstichen,  

Kopfschmerzen, Magenkrämpfen, Menstruationsbeschwerden, Nervosität, Pickeln, prämenstruellem 

Syndrom, Schlafstörungen, Wechseljahrbeschwerden, Wunden, Zahnfleischentzündungen. 

Sonne/Yang 

  

   



Gewöhnlicher Löwenzahn 

  
Der Löwenzahn mit seiner leuchtend gelben Blüte, der wunderschönen Pusteblume und seinen 

markant zahnigen Blättern ist eine der einprägsamsten Pflanzen in Mitteleuropa. Dieses Kraut oder 

Gewächs sollte dir aber nicht nur dank Peter Lustig und Fritz Fuchs etwas sagen, denn es ist eine 

tolle Ergänzung für deinen Speiseplan. Von der Wurzel bis zur Blüte sind alle Pflanzenteile 

verwertbar. Sie können beim Abnehmen helfen, als Muntermacher wirken, deine Speisen 

schmackhafter machen und vieles mehr. Grüne Knospen in Essig und Salz gekocht = falsche Kapern. 

Hilft bei Allergien, Appetitlosigkeit, Arteriosklerose, Bronchitis, Ekzemen, Fieber, Frühjahrsmüdigkeit, 

Gallenschwäche, Gallensteinen, Gelenkerkrankungen, Gicht, Hämorrhoiden, Hautleiden, 

Hühneraugen, Husten, Kopfschmerzen, Leberschwäche, Magenschwäche, Nierensteinen, Pickeln, 

Rheuma, Verstopfung, Warzen, Wassersucht, Wechseljahrbeschwerden. Sonne/Yang 

 

 

Gundermann 

  
Der Name Gundermann oder auch Gundelrebe rührt von der Heilkraft dieses Krautes bei Eiter, denn 

dieses wurde früher oft ‘Gund’ genannt. Gundermann ist ein wichtiger Bestandsteil der  

Gründonnerstagssuppe, die aus neunerlei Kräutern am Gründonnerstag zubereitet wurde und in 

manchen Gegenden noch heute gekocht wird. Ein alter Brauch bei unseren Vorfahren war es, Kränze 

aus den langen und biegsamen Stängeln des Gundermanns zu winden. Die Kränze waren ein 

Zeichen der Verbundenheit mit der Natur und den Göttern.  

Hilft bei Blasenproblemen, Bronchitis, Ekzemen, Gallensteinkoliken, Halsschmerzen, Husten,  

Lungenentzündungen, Nierenproblemen, Schwäche, Zahnfleischentzündungen, Zahnschmerzen. 

Venus/Yin 

  



Vogelmiere 

  
Vogelmiere breitet sich flächenartig dort aus, wo die Erde brach liegt, so auch im Gemüsebeet, wo 

sie allerdings nicht besonders gern gesehen wird. Dabei schützt sie lediglich die Erde. Statt sich über 

dieses unverwüstliche und gleichzeitig so zarte Kraut zu ärgern, sollten wir es ernten und verzehren. 

Hilft bei Appetitlosigkeit, Asthma, Augenentzündung, Ekzemen, Geschwüren, Gicht, Grauem Star, 

Hautentzündungen, Hautproblemen, hohen Cholesterinwerten, Husten, Insektenstichen, 

Leberschwäche, Lungenentzündung, Rheuma, Schuppenflechte, Verbrennungen, Wunden. Mond/Yin 

 

 

Wiesenschaumkraut 

  
Wiesenschaumkraut ist sowohl ein feines Würzkraut für die Küche als auch ein Heilkraut gegen 

verschiedene Leiden. Es blüht schon Ende März und Anfang April, ist sehr nektarreich und in dieser 

blütenarmen Zeit eine wichtige Futterpflanze für Bienen und Schmetterlinge. Da Wiesenschaumkraut 

in manchen Regionen so selten geworden ist, wurde es 2006 zur Blume des Jahres ernannt. Kann 

über den Salat gestreut werden. 

Hilft bei Blutarmut, Bronchitis, Diabetes, Erkrankungen der Galle, Frühjahrsmüdigkeit, Gicht, 

Hautproblemen, Leberschwäche, Rheuma, Unterleibsschmerzen. Jupiter/Yang 

 

 

Primeln 

   
Die Primeln sind eine Pflanzengattung innerhalb der Familie der Primelgewächse. Die etwa 500 Arten 

sind hauptsächlich auf der Nordhalbkugel weitverbreitet. Der deutschsprachige Trivialname 

Schlüsselblumen für einzelne Arten kommt von der Ähnlichkeit des Blütenstandes weniger Arten mit 

einem Schlüsselbund. Neptun/Yin  

   



Aronstab 

   
Aronstab (Arum) ist eine Pflanzengattung aus der Familie der Aronstabgewächse (Araceae). Arum ist 

eine von zwei auch in Mitteleuropa vorkommenden Gattungen aus dieser weitgehend tropischen 

Pflanzenfamilie. Die Areale reichen von Nordafrika über Europa bis Zentralasien. Sie wachsen vor 

allem in anspruchsvollen Laubmischwäldern und Gebüschen. 2019 wurde der Aronstab Giftpflanze 

des Jahres. 

Alle Teile der Pflanze sind giftig und enthalten in großen Mengen Oxalat, daneben flüchtige 

Scharfstoffe, wie das bittere Saponin Aroin und das Pseudoalkaloid Coniin. Sogar beim bloßen 

Berühren der Pflanze kann es zu Rötungen der Haut und Blasenbildung kommen. Nach dem Verzehr 

von Pflanzenteilen, speziell der roten, süß schmeckenden Beeren, können sich Übelkeit, Erbrechen 

und Durchfälle einstellen. Auch ein Anschwellen der Lippen sowie Entzündungen der 

Mundschleimhäute mit schmerzhaftem Brennen auf der Zunge und im Rachen können die Folge sein. 

Die Symptome treten meist innerhalb von 5 bis 25 Minuten auf. Wenn man die dreieckförmigen 

Blätter kaut, entsteht durch das Oxalat ein Piksen auf der Zunge. Vor allem beim Weidevieh wurden 

tödliche Vergiftungen durch Verzehr der Blätter im Frühjahr beobachtet. Wegen des angenehm 

süßlichen Geschmacks sind Vergiftungen bei Kindern durch die roten Beeren ebenfalls häufig. Die 

Pflanze kommt auch in öffentlichen Grünanlagen vor. In der Literatur wird berichtet, dass Todesfälle 

unter Schockeinwirkung im Kollaps aufgetreten seien. Die Aufnahme der Giftstoffe kann durch Gabe 

von medizinischer Kohle oder Flüssigkeit verhindert bzw. vermindert werden. Die Giftigkeit der 

Beeren kann je nach Standort und Reifegrad beträchtlich schwanken. Durch Abkochen und Trocknen 

verliert die Pflanze an Giftigkeit. 

Seinen Namen verdankt der Aronstab der biblischen Figur des Aaron, dessen Stab als Zeichen seiner 

Auserwählung zum Hohepriester ergrünte, als er im Zeltheiligtum „vor das Bundeszeugnis“ gelegt 

wurde. Jahrhundert wurde der Aronstab als Heilpflanze genutzt: unter anderem zur Behandlung von 

Hals-, Schleimhaut- oder Darmentzündungen. Heute gilt die Pflanze als stark giftig, verwendet wird 

sie nur noch in der Homöopathie. Dort vor allem im Zusammenhang mit Asthma, Husten und 

Heiserkeit. Neptun/Yang 

 

 

Veilchen 

 
Veilchen oder Violen (Viola) sind eine Pflanzengattung innerhalb der Familie der Veilchengewächse 

(Violaceae). Von den 400 bis 650 Arten gedeihen die meisten in den gemäßigten Gebieten der Erde. 

Heute wird das Duftveilchen überwiegend bei Erkrankungen der Atemwege, bei nervösen Herz- und 

Befindlichkeitsstörungen, bei Hautbeschwerden und bei Rheumatismus angewendet. Ätherisches 

Veilchenöl bereichert den Duft manchen Parfüms. Und als Delikatesse wird das Veilchen von Kennern 

geschätzt. Venus/Yin  



Sauerkirsche 

 
Sauerkirsche oder Weichselkirsche (Prunus cerasus), in Altbayern, Österreich und der Schweiz oft 

kurz Weichsel genannt, ist eine Pflanzenart aus der Familie der Rosengewächse (Rosaceae). Sie wird 

als Obstbaum genutzt. Mond/Yang 

 

 

Reinette 

 

Als Renette oder Reinette bezeichnet man eine Gruppe von Apfelsorten. Diese zeichnen sich durch 

dichtes, später markiges Fleisch aus, mit meistens kennzeichnendem Geschmack. Die Bezeichnung 

Renette stammt ursprünglich aus dem Französischen, wobei zunächst die Schreibweisen Rainette 

und Reinette verwendet wurden. Venus/Yin 

 

 

Knoblauchsrauke 

 

Die Knoblauchsrauke (Alliaria petiolata), auch Knoblauchskraut, Lauchkraut, Knoblauchhederich 

genannt, ist eine Pflanzenart aus der Gattung Alliaria innerhalb der Familie der 

Kreuzblütengewächse. Sie ist in Europa weit verbreitet. Die Trivialnamen beziehen sich auf den 

Knoblauchduft, der beim Zerreiben der Blätter entsteht. 

Sie wirkt antiseptisch, leicht harntreibend und schleimlösend. Man sagt ihr darüber hinaus auch 

antiasthmatische Eigenschaften nach. In der Volksmedizin wurden aus den Blättern Breiumschläge 

zur Behandlung von Insektenstichen und Wurmerkrankungen hergestellt. Neptun/Yang  



Schafgarbe 

  
Die Schafgarben (Achillea) sind eine Pflanzengattung in der Familie der Korbblütler (Asteraceae). 

Einige Achillea-Arten finden als Heilpflanzen Verwendung. Schafgarbe regt die Verdauung und den 

Gallenfluss an. Sie hilft bei Appetitlosigkeit, Leberbeschwerden und Durchfall. Das Heilkraut 

unterstützt die Wundheilung. Es hilft bei inneren Verletzungen, die mit Blutungen einhergehen, 

Nasenbluten, Blutergüssen, Wunden, Geschwüren, Ekzemen und Verbrennungen. Blüten und Blätter 

der Schafgarbe sind roh essbar. Sie schmecken leicht bitter, sind aber essbar: Junge, noch zarte 

Blätter der Wiesen-Schafgarbe verfeinern Kräutersalz, Salate oder Suppen. Dabei entfalten sie ihre 

appetitanregende und verdauungsfördernde Wirkung. Schafgarbenzweig als Abgrenzung vor sich auf 

den Tisch legen. Mars/Yang 

 

 

Bärlauch 

 
Der Bärlauch (Allium ursinum) ist eine Pflanzenart aus der Gattung Allium und somit verwandt mit 

Schnittlauch, Zwiebel und Knoblauch. Die in Europa und Teilen Asiens vor allem in Wäldern 

verbreitete und häufige, früh im Jahr austreibende Pflanzenart ist ein geschätztes Wildgemüse und 

wird vielfach gesammelt. Bärlauch enthält mehr Vitamin C als eine Orange und kann somit 

antibakteriell, entzündungshemmend und immunstärkend wirken. Die Volksmedizin schreibt der 

Pflanze positive Wirkungen auf Verdauung, Atemwege, Leber, Galle, Darm und Magen zu. Er kann 

Blähungen, krampfartige Magenschmerzen und Schwächezustände lindern. Er wirkt blutverdickend. 

Köstlich als Pesto, im Salat, in Saucen oder als Spinatersatz. Mond/Yang 

 

 

https://www.kostbarenatur.net/wildpflanzen-ernte-kalender-zum-sammeln 

https://www.kostbarenatur.net/rezepte 


